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Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Oberamtsgcrjcht Calw.
(.Gläubiger -Ausruf ) .

In nachbenannler Gantsache wird
die SchulLeiiliguivation zu der bezeich-
neten Zeit vorgenommen werden,
j -Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung aus die im Staatsanzeiger
erscheinende weitere Bckanutmachunng
hiemit auf , ihre Ansprüche gehörig an-
aumeldcn.

Johann Georg Roller,  Bauer in
Neuweiier , am

Dienstag den 23 . Jan . 1855
Vormittags 8 Uhr

zu Neuweiler.
Den 14 . Dez . 1854.

K . OberamtSgcricht.
Ebensperger.

RevierZS t a m mbei  m.
(HolzVerknuf ) .

Freitag den 22 Dez . im Staats¬
wald Gebersack , Lindenrein und Di-
ckcmcrwald:

11 tannene Langholzstämme,
10 dto . Klöze , und 15 Klf.
dto . Brennholz.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr
bei der Oberamtstafe ! an der Gült-
linger Straße ; bei schlechter Witter¬
ung in Gültlingcn.

Wildberg , 13 . Dez . 1854.
K . Forstamt.

Niethammer.

Revier Sckönbronn.
(HolzVerkauf ) .

Zm Staatöwald obere Calwerhal-
de am Donnerstag den 28 . d. Mts.

44 Klf . lannene Scheiter und

Prügel.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im

Schlag , ber schlechier Witterung ^ in
Lchönvronn.

Wübberg , 15 . Dez . 1854.
K . Fvrstamt.

Niethammer . .

A l t b u l a ch.
(SchafweideVerleihung ) .
Donnerstag den 28 . Dez.

Vormittags 10 Uhr
wird die hiesige Lchafweidc welche im
Vorsou mer toll und im Äiachsonnner
200 Stuck bestens ernährt , wüder an
ven Äieistbiclenvcn aus bas Jahr von
Lichtmeß 1855 dis vahin 1850 ver¬
liehen werden , wozu die Liebhaber
einladet

im Auftrag des GemeiuderathS
Schulvheiß AV.

Schöllhammer.

Calw.
(GläubigcrAusruf ) .

Zu den Verhandlungen in der au¬
ßergerichtlichen Schul Via che des hiesi¬
gen Bäckermeisters Johann Christian
Lntz , und seiner dritten Ehefrau Ka¬
tharina geb . Eiscnmann , werden die
Gläubiger auf

Dienstag den 2 . Januar 1855
Morgens 8 Uhr

in die Kanzlei des GcrichtsnotariatcS
dahier unter der Bedrohung vorgela-
ven , daß die nicht erscheinenden unbe¬
kannten Gläubiger bei der Auseinan-

,dc,sezung nicht werden berücksichtigt
weiden.

Den 13 . Dez . 1854.
K . Gerichtsnotariat . Im Namen deS

M agenau.  Gemeinderaths
Stadtschuldheiß

Schuldt.

A l t h c n g st ä t t.
(Gläubigeraufruf ) .

Wer an den Ämtsboten Gottlieb
Wähl irgend welche Ansprüche zu ma¬
chen hat , wolle dieß binnen 15 Ta¬
gen bei dem Schuidheißenamt hier er¬
weisen , um bei dessen VcrlasseuschastS - '
lheilung berücksichtigt werden zu kön¬
nen.

Den 18 . Dez . 1854.
Schuidheißenamt.

Hirsau.
Ein Nindle von 3 Monaten wird

nächsten
Samstag

Vormittags 10 Uhr
hier im Aufstreich verkauft . Liebhaber
wenden sich an Gemeinderath Stahl
dahier.

Den 18^ Dez. 1854.
Schuldhüßenamt.

Cal w.
(Vorrückung der Einreihung der Re¬
kruten für 1855 auf den 1 . März

1855 ) .
Diese Vorrückung in Betreff wel¬

cher Verfügung demnächst im Staats-
Anzeiger erscheinen wird , fordert die
Beschleunigung der RekriitiruugSqe-
schäfte,  zu chcrcn Sicherung vorläufig
Folgendes den Gcmeinderäthcn und k.
Pfarrämtern zur Kcnntniß gebracht
wird.

1) die Liste», welche nicht längstens
am 2 . künft . Monats hier einlangen,
werben ducch Wartboten abgeholt.

2 ) bei UnvollstSndigkeit der Listen,
wozu auch das Fehlen der Beurkund¬
ung von Seite der k Pfarrämter , daß
die Listen mit den Kirchenbüchern über«
cinstimmcn , gehören würde , müßten
sie auf Kosten der betreffende » Stel¬
len zur Vervollständigung znrückgesen»
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det werden.
3 ) Ansprüche aufDcfreiung undZu-

rückstclluiig müssen schon bei Einsend¬
ung der Listen geltend gemacht und
mir den erforderlichen Nachweisen be¬
legt werden.

4 ) Gesuche um Zulassung zur Mu¬
sterung in einem andern Bezirk , als
in welchem der Bittsteller militärpflich¬
tig ist,

8 öS der Instruktion zum KriegS-
dienstGeseze

werden für dicßmal mit Ausnahme der
in . 8 70 , 7l und 72 erwähnten Fäl¬
le als unzuläßig abgcwiesen werden.

Den 19 . Dez . 1854.
K Oberamt.

Fromm.

Ottenbronn
Oberamls Calw.
(gahrniß -Verkauf ) .

AuS der Berlassenschafismasse des
kürzlich in Ottenbroun verstorbenen
Jakob Frieverjch Kappler , Bauers,
wird am

Freitag den 22 . Dez.
von Vormittags 9 Uhr an

in öffentlicher Versteigerung verkauft:
Bücher , Maiinökleider , Bettge-
wand und Leinwand , Küchenge-
schirr , Scbrcinwerk , Faß - und
Bandgcschirr , Feld - und Hand¬
geschirr , allgemeiner Hausrath,
Fuhr - und Reitgeschirr , worunter

^ 1 Wagen , Leitern , Wagaushal-
, ' teu und 1 Ringsvann , 1 Pflug,

Karren , I Cgge , ferner l Pfeid,
" etwa 80 Zentner Heu , 30Zent-

, »er Oehmd , Früchte »nd Stroh,
etwas Dung , auch ungefähr
Klf . Schciterhoiz und etwa 80
Hopfenstangen.

. .Liebhaber weiden Ungeladen.
Den 13 . Dez . 1854.

K . Gerichtsnotariat Calw.
M «genau.

M ö t tl  i n g e n
(Vieh - und SchafVerkaus ) .

Am
Donnerstag den 28 . Dez.

Vormittags 10 Uhr
werden aus der Verlassenschaft des
kürzlich dahier verstorbenen Gutspäch¬
ter Egle aus Verlangen der hintero

bliebenen Wittwe
4 Pferde , 2 Wallachen und 2

Stritten und
I Hengstfohlen 2 Jahre alt
II Stück Melkkühe , worunter 2

mit Kälbern
4 Zuchtstiere , V» bis 1 '/ - Jahre

alt,
7 Rinder , bis 1 ' / - Jahre

alt,
1 Stier und 1 Muttcrkalb ( An-

bindling)
6 Stück schwere Mastochsen und

1 Mastkuh
66 Stück trächtige Mutterschafe

und 16 Jährlingshämmel
2 Mutter - und 5 Läuferschweine

an den Meistbietenden gegen baarc
Bezahlung verkauft.

Den 13 . Dez . 1854.
Schuldheiß Laurmann.

N e u b u l a ch.
Es wirb am

27 . Dez.
Mittags 1 Uhr

ein einspänniges Wägele und unge-
fahr 20 Zentner Futter im öffentli¬
chen Ausstreich gegen baarc Bezahlung
verkauft.

Len 9 . Dez . 1854.
Stadtschulvheiß

A u e r.

Außcramtliche Gegenstände.

Hof Dicke.
(WiesenVerpachtung ) .

Auf mehrfache Anfragen solle»
von den zu diesem Hofe gehörigen
Güter beiläufig 12 Morgen Leugewie
sen und 10 Morgen Brtelwiescn —
erstere bei Kenlheini , leztere bei der
früheren Herrschaftbrücke gelegen —
für mehrere Jahre in Pacht gegeben
werden und ist zum Ort der Verhand¬
lung der Anker in Kentheim bestimmt,
wohin die Liebhaber auf

Mittwoch den 27 . Dez .Z
Mittags 1 Uhr

eingeladen werden.
Bemerkt wird dabei , daß außer den

genannten Grundstücken keine weiteren
verpachtet werden können.

Aus Auftrag:

Schuldheiß zu Sommenhardt
Dittus.

KGOGGGOGOGOAGGG
G G
O Calw . G
G Am Thomastag halte ich O
G Me ;el>uppe , wozu ich höflich G
T einlade . K
G K e m p s z. Jungfer . <K
O G
KGOGOGGOOGGGOGO

^ ^ ^ ,
" ^ ^ "̂î ^ ^ "

Calw.
Am Thomasfeicrtag findet

bei mir ein Gansessen statt,
wobei nach Belieben gespeist
werden kann , und wozu ich
höflich einadc . Wer an diesem
Abend verhindert ist , ist auch
am Samstag willkommen . —
Mein Flaschenbier schenke ick
um 5 kr.

Speisewirth Känffele.

Calw.
Kinderspielwaaren , Puppenköpfe,

Wachsstöcke und Lichter , Glaskugeln
noch in großer Auswahl billigst , da¬
runter Manches » was ich um und
unterem Ankaufspreis abgebe ; zu zahl¬
reichem Besuch ladet ergebenst ein

I . F . Oesterien.

Geld auszuleihen gegen zweifache Ver¬
sicherung :

50 fl. bei Spitalalmoseiipfleger Kirch«
Herr in Oberkollbach.

Calw-
(Logis zu vermiethcn ) .

Im vormals Karl Bozenhardtschen
Hause ist das untere Logis mit Büh¬
ne , Stall und Keller auf Lichtmeß
oder Gcorgii zu vermiethcn . Näheres
bei

F . Nasch old,  Nadler
d . ält.

Calw.
Von hier Herrenberg zu gieng am

Jahrmarkt eine silberne Cylindcr -Uhr"
mit 2 vergoldeten Streifen am Ge-



häus und vergoldetem Bügel , nebst
einer silbernen Panzerkette verloren.
Der redliche Finder erhält eine gute
Belohnung , wenn er die . Uhr abgiebt
an

Heizmann  z . Linde.

, ^ ^ ^ ^^^ -x- ^ ^ ^ "

^i0

Hirsau. -!l-
(Mezelsuppc ) . -!l-

Nächstcn Donnerstag halte -II-
ich Mezelsuppc , wozu ich Höf- -)!-
lich einlade . -!l-

C . Schnauffer  ^
z. Hirsch.

» ^ ^ ^ >><. ^^ »o Ho -̂o -̂o ",o ,̂0 -̂o ,̂0 ,o ^o -̂o ,̂0 i-o >̂o

Calw.
Zu Weihnacbts - und Neu¬

jahrs - Geschenken empfehle ich
mein Lager von
Champagner , Affenthaler,

Bordeaux , Malaga und
Rheinwein , sonne

Cigarren und Tabak
zu den bekannten Preisen , vergl . Nr.
8 - ds . Blattes.

Ferd . Gcorgii.

Calw.
(Danksagung ) .

Wir fühlen uns verpflichtet , für die
vielen Beweise von Liebe und Theil-
nahme während des langen Kranken¬
lagers unseres lieben hoffnungsvollen
SohneS , so wie für die zahlreiche
Leicbenbegleitung zu seiner Ruhestätte
»nsern verbindlichsten Dank zu sagen.

Die tiestrauernden Eltern : G.
Binder,  Fricbericke Binder
geb . Nagel.

Calw.
Bis Lichtmeß ist ein LogiS zu ver-

micthen , welches in einer Stube,
Stubenkammcr , Küche und Plaz zu
Holz besteht , bei

Rosine Gvppinger,
Rothgerberin

Calw.
Moderne Westenffoffe

welche sich namentlich zu Weihnachts¬
geschenken eignen , gebe ich um damit
aufzuräumen , zu hcrabgesezten Prei¬

sen und bitte um starken Besuch.
S . Winkler  in der Badgaffe.

Oberlengenhardt.
Am nächsten

Donnerstag den 2t . Dez.
Mittags t Uhr

werden bei Johann Schraft 50 Zent
ner Heu im öffentlichen Aufstreich ver
auft.

Im Auftrag
Schuldheiß Stahl.

S t a m m h e i m.
Aus Auftrag hat zu verkaufen:

einen zweispäunigen Wagen
eisernen Radachsen,

15 Zentner Heu
und zwar am

Thomasfciertag
Nachmittags 2 Uhr.

Stiftungöpsteger Roller.

mit

Erdmuthe.

(Schluß ) .

Bläst verstand diese lezte Wendung
wohl und er bat nur Erdmuthe , sei¬

nen Vater nichts merken zu lassen , daß
er und sic andern Sinnes seien . Mit

Freude gab ihm Erdmuthe die Hand
darauf und verhöhnte ihn zulezt noch

völlig , indem sie sagte:
„Ich will dirs nur gestehen , ich Hab

mein Geld noch , und Hab nur zwei

Gulden dem Traudle geschenkt ; aber

weil du mich so mißtrauisch gefragt
hast , Hab ich grav umgekehrt gesagt;

du mußt an mich glauben , ungefragt,
wie ich an dich, ich mein ' ich Hab dirs
bewiesen "

„Ja , und jezt ist alles gut und

schön und am Allerseclentag kommt 'S
erst recht . Meiner Schwester Hab ich

zur Vorsorge Alles gesagt und du
sollst wenn ' s Abend wird zu ihr kom¬

men . ES geht waS vor . Sei ge-

stch Cidmuthe zuerst wiederum daheim

und erkannt , und cs war das größte
Lob , daS ein Goltfriedischcs ausspre¬

chen konnte , als die Schwester sagte:

„Mein Bruder macht ein größer
Glück an dir als wenn du dein Ver¬

mögen doppelt und dreifach noch hät.
test. "

Als andern TagcS Erdmuthe mit
vielen anderen Frauen beim Hanfbre-
chcn am Weiher war , kam auch Dläsi

und bezahlte gerne das übliche Löse«
geld , das ein Mann geben muß , der
den Fräucn bei dieser Arbeit in den

Weg kommt . Viele Knaben sprangen

hier umher , die sich Peitschen flochten
und das Bräutlelöscn am Weiher
spielten ; als wäre er selber noch ein

Kind nahm auch Bläsi dieses Spiel
auf und Alles staunte und jubelte über
seine Geschicklichkeit. Im Uebermuthc

seines beseligenden Geheimnisses und

in der kecken Lust cS zu vcrrathen,
rief er:

„Das Hab ich vor vielen Jahren mit

der Erdmuthe gespielt , sie hat lang auf
dem Wasser getanzt , endlich ist sic doch

untergcplumst ."
Niemand verstand ihn als Erdmuthe

und die Schwester , die anderen sahen
einander staunend an und ihre Blicke

sagten : jezt hat man . gemeint , er wär'
geheilt und jezt M er doch wieder nicht
recht im Kopf . —

Ein stiller sonnenloserTag brach an,
der Himmel war . weißlichgrau und die
Erde auch , denn ein Wintcrreif lag
auf GraS und Scholle und auf den
Spizen der Wintersaat . In . jener Bu-
chenumzäunung vor dem Dorfe brann¬

ten Hunderte von Lichtern auf den
schwarzen Kreuzen , kein Windhauch
wehte und die Lichter brannten unbe¬

wegt ; auf einem Kreuze flammten zweifaßt ."

Im eigenen elterlichen Hause fand Lichter und darunter stand der Name.
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Erdmuthe . Dic Lebenden ginge » zwi¬

schen den Gräbern der Abgeschiedene»

umher , Niemand sprach ein laitteS

Wort , »nr leise Gebete wurden genmr-

meltj Vie Lebenden selber glichen n »>-

wandelnden Geistern und Man der

mußte denken , daß er nberS Jahr viel¬

leicht auch hier unter dem bereisten Du¬

den liege und ein Licht brennt zu sei¬

nen Hänpten . Auch Gottfried wan¬

delte hin und her , er halte Gräber
von Eltern und Kindern und von der

Schwester hier . Als er sich diesem

wieder nahte , lag eine Frauengestalt

auf demselben auögcstreckl und schluchz¬

te, daß cs ihr den ganzen Körper zu-

sammenschütterte . War daö nicht die

Tochter Trandle ' ö, zum crstcnmaie bar¬

häuptig ?
„WaS hast du da ? WaS geht dich

das Grab an ?" fragte Gottfried.

Dringt daö Antliz der Verstorbenen
auS der Erde ? Mit bleichen Lippen

fragte Gottfried noch einmal:
»Du bist — "

„Ja . ich bin die Erdmnthe , Eurer

Schwester — "

Lautlos sank Gottfried auf den Bo¬

den . Alles sprang herbei , man trug

ihn erstarrt davon , eine Leiche vom

Kirchhofe.

. Wciirnid ging Erdmuthe hinten drei»

ihr entgegen kam Bläsi mit seiner

Schwester und sie sahen nur Erusezen,

was gescheitem war. Blast hatte heu¬
te dem Va -Wr aus dem Kirchhofe Al¬

kes jagen wollen , nur so glaubte er

ihn erweichen zu können ; Erdmuthe ar¬

beitete ans dem Ken toffelfclde beim

Wegweiser und sollte warten , bis man

stk 'holt , riber rS duldete sie nicht , sie

lief vorzeitig chrk und so ge schal)-, ivas,

Ar erfahren . i

Inmitten des Jmvmers «m. GokKj

sned , den jezt wiederum Alles lobte,

erfuhr man , daß die vermeintliche

Tochter Traudles deö CyprianS Erd-

mulhe sei. Man wollte cs nicht glau¬

ben und die Gruppen der Neugierigen

wechselten zwischen dem Hanse Gott¬

frieds und dem EvprianS , wohin die

Rödelbänrin Erdmnthe zu sich genom¬

men und in die Kammer eingeschlos¬

sen Halle.
Nach einer Stunde kam die Nodel-

bäure zu Erdmuthe unv verkündete,

daß man den Vater wieder zum Le¬

ben gebracht habe , daß ihm aber die

Stimme versage . Bald darauf kam

auch Bläst mit der Nachricht , daß der

Vater spreche , nur sage er , er müsse

sterben , weil seine Schwester ihm cr-

swiencn sei. Erdmuthe war trostlos,

weil sie nicht aus dem Hause durfte,

und nichts thun konnte , zur Abwend¬

ung VcS großen LeidS , baS sie über

die Familie gebracht , aber Bläsi trö¬

stete sie und sagte:
„Wir Habens verschuldet , ich be¬

sonders » eS ist suudlich gewesen » dich

so lang hinzuhalten . Mach dir nur

keine Vorwürfe und Niemand soll sie

dir machen ." >

Die Rodelbäuren gieng wieder hin¬

ab inS Elicrnhaus und bald kam an

ihre Stelle die Schuldheißin und um¬

armte Erdmuthe innig und seltsam äu¬

ßerte sich ihr Herz , indem sie Erdmn¬

the schalt , daß sie sich nicht schon lan¬

ge zu erkennen gegeben ; sie könne nichts

dafür , daß sie sie als Taglöhnerin be¬

handelt habe.
Man konnte dem Gottfried nur

schwer begreiflich machen , daß die, die

er gesehen , die lebendige Erdmuthe sei.

Er schüttelte immer mit dem Kopfe,

endlich schien er es doch zu fassen, denn,

er sagtet

»Ich hält ' eher geglaubt , daß die

Tobte wieder aufersteht als baß die
auS Amerika kommt ."

Er verlangte Erdmuthe zu sehen j

aber man willfahrte ihm erst andern

TageS und er selber befahl , daß man

ihr daö alte Ehrenkleid bringe , sie sol¬
le in diesem zu ihm kommen . Daö

ganze Dorf lief zusammen , als Erb-

muthc mit dem Ehrenkle .de angethan

und mit dem HalSgeschrncive geziert,

daö sie treulich bewahrt hatte , nach

dem Hause Gottfrieds gieng . Sie

küßte die zitternden Hände des

Oheims , der lange nichts reden konn¬

te , endlich sagte er , auf die siebenfa¬

che Grai '.alsebunr mit dem Schwedcn-
dukatcn deutend:

„Wer hat dir daö geben ? "
„Mein Väter . "

„Hast du sonst noch was von dei¬

nem Muttergut gerettet ? "
„Nein ."

Gottfried legte die Augen zu und

schwieg , da trat Bläsi vor und sagte:

„Sie braucht jezt nichts mehr , sie

hat wieder Vater und Mutter am Le¬

be» , es fehlt ihr nichts mehr als — *

„Ein Mann " ergänzte Traudle.

„Und den hat sie auch, " begann

Bläst wieder , „ den Ring da an der'

Hand trägt sie von mir,"
Die Mutter umarmte Erdmuthe,

Gottfried nickte nur still . . .

Sobald der Dispens eingetroffm

war , wurde die Hochzeit Erdmuthes

und Bläsis gefeiert und Gottfried , der

viel daheim sizen mußte , hatte es am

liebsten , wenn Erdmuthe bei ihm blieb,

er sprach wenig , aber ihre Nähe theA
ihm wohl.
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